
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Freundinnen und Freunde,

da ist er nun: Mein erster „Infobrief“ (auf den englischen Begriff Newsletter verzichte ich) über meine 
Arbeit im Landtagswahlkreis 33, der die Stadt Alzey sowie die Verbandsgemeinden Alzey-Land, Wöll-
stein und Wörrstadt umfasst. Gerne möchte ich Sie/Euch von Zeit zu Zeit über neue Themen, Gesetze, 
Diskussionen, Termine und sonstiges Wissenswerte unterrichten.

Seit 01. Januar 2009 bin ich als Nachfolger von Walter Zuber im Landtag von Rheinland-Pfalz tätig und 
habe bisher die Zeit genutzt, sowohl den Einstieg in die Landespolitik zu organisieren als auch viel im 
Wahlkreis selbst unterwegs zu sein. Ich freue mich, dass in den ersten Wochen meiner Tätigkeit viele 
gute Begegnungen mit Ihnen/Euch möglich waren. Die von Walter Zuber praktizierte bürgernahe  
politische Arbeit möchte ich fortsetzen. Bedanken möchte ich mich ausdrücklich für die vielen Glück-
wünsche zu meiner neuen Aufgabe. Der „Rückenwind“ aus der Heimat tut gut. 

Meine inhaltlichen Schwerpunkte in Mainz werden zunächst im Rechtsausschuss liegen. Der Vorsitzende 
der SPD-Landtagsfraktion, Jochen Hartloff, hat seinen Platz in diesem Ausschuss für mich freigemacht. 
Darüber hinaus gehöre ich als stellvertretendes Mitglied dem Sozialpolitischen Ausschuss an.
Als neuer Abgeordneter hatte ich in den vergangenen Wochen mehrfach die Gelegenheit, als Vertreter 
von Landtagskolleginnen und -kollegen in verschiedenen Ausschüssen mitzuwirken. Das Plenum des 
Landtages ist bisher an fünf Tagen zusammen gekommen.

Bei meiner Wahlkreisarbeit unterstützt mich Wiltrud Seibel, die ich zum Jahresbeginn als Mitarbeiterin 
eingestellt habe. Das Bürgerbüro in Alzey wird bis zum Sommer in der Amtgasse 9 sein. Danach ist ein 
Umzug in die Hospitalstraße 7 vorgesehen. Die bisherigen Räumlichkeiten sind für ein jetzt fast täglich 
besetztes Büro zu klein.

Ich hoffe sehr, dass der „Infobrief“ Ihr/Euer Interesse 
findet. In der ersten Ausgabe sende ich Ihnen/Euch 
einen Überblick über die bisherige Pressearbeit, der die 
Schwerpunkte recht gut wiedergibt. Über Reaktionen 
würde ich mich sehr freuen.

Auf gute Zusammenarbeit!

Mit besten Grüßen
Heiko Sippel
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Presse-Info vom 16.01.09 

Hagemann und Sippel sehen große Chance für Kommunen und 
Wirtschaft Konjunkturprogramm II soll unbürokratisch umgesetzt 
werden.
 
Als eine große Chance für die Kommunen und die regionale Wirtschaft im Landkreis Alzey-Worms 
sehen der Bundestagsabgeordnete Klaus Hagemann und der Landtagsabgeordnete Heiko Sippel 
(beide SPD) das im Rahmen des Konjunkturpakets II von der Bundesregierung verabschiedete 
Investitionsprogramm. Für Rheinland-Pfalz stehen auf der Grundlage dieses Programms insgesamt 
625 Millionen Euro – überwiegend für kommunale Investitionen – in den Jahren 2009 und 2010 zur 
Verfügung. „Das ist eine wirklich beachtliche Summe. Die Kommunen sollten die Chance nutzen, 
wichtige Investitionen umzusetzen, die aus finanziellen Gründen bisher zurückgestellt werden 
mussten. Wichtig ist jetzt, dass alle Beteiligten angesichts des engen Zeitrahmens schnell aus den 
Startblöcken kommen, um die sich bietende Gelegenheit im Interesse der Bürgerinnen und Bürger 
zu nutzen“, betonten die Abgeordneten.
 
Die Aufteilung der Schwerpunkte des Programms nannte Hagemann sinnvoll sowohl im Sinne der 
regionalen Wirtschaftsförderung und Arbeitsplatzsicherung wie der Bewältigung zentraler Zu-
kunftsaufgaben. 65% der Mittel seien für zusätzliche Maßnahmen im Bildungsbereich reserviert, 
also insbesondere für Schulen, Kindestageseinrichtungen, Jugendeinrichtungen und Universitäten, 
während 35% für weitere Infrastrukturmaßnahmen der Kommunen verausgabt werden könnten.
 
Die Landesregierung habe zugesichert, dass sie mit den Kommunen schnellstens die Vorausset-
zungen für eine erfolgreiche Umsetzung des Programms schaffen werde. Die Abgeordneten kün-
digten an, ihrerseits Gespräche mit den Beteiligten führen zu wollen. Die Landesregierung müsse 
mit den Kommunen Förderrichtlinien vereinbaren, die eine Beteiligung auch finanzschwacher 
Kommunen sicherstellen. Entsprechend differenzierte Eigenbeteilungsrichtlinien seien hier unbe-
dingt erforderlich und mit den Aufsichtsbehörden abzusichern, sagte MdL Heiko Sippel. Von großer 
Bedeutung sei es für ihn, die Mittel nah am Bedarf der Gemeinden und Städte einzusetzen und 
dabei eine langfristige Wirkung zu entfalten. Als Beispiele nannte Sippel Zukunftsinvestitionen 
an Schulen und Kindergärten mit dem Ziel der nachhaltigen Energieeinsparung, Sanierungsmaß-
nahmen an öffentlichen Gebäuden und Straßen oder die Breitbandversorgung der Region mit 
schnellem Internet.
 

Presse-Info vom 04.02.09  
Umsetzung des Konjunkturpakets II in Rheinland-Pfalz

MdL Heiko Sippel: Landesregierung sorgt für schnelle und kommu-
nalfreundliche Umsetzung zentraler Schwerpunkte bei Schul- und 
KITA-Sanierung
 
Der Landtagsabgeordnete Heiko Sippel (SPD) hat im Anschluss an die von Ministerpräsident Kurt 
Beck im Landtag abgegebene Regierungserklärung die Umsetzung des Konjunkturpakets II durch 
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die Landesregierung begrüßt. „Die Landesregierung hat sehr schnell gehandelt. Sobald auf Bundes-
ebene die Beschlüsse von Bundestag und Bundesrat gefasst sind, können im Land die getroffenen 
Vorbereitungen umgesetzt werden.“
 
Besonders wichtig sei, dass mit Schwerpunkten unter anderem bei der Schulsanierung und bei der 
Sanierung der Kindertagessstätten eine breite Streuung zukunftsweisender Investitionen erreicht 
werde, an der die Kommunen im Kreis Alzey-Worms teilhaben können. Das sei auch im wirtschaft-
lichen Interesse von Unternehmen und Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern. Dem nachhal-
tigen Ausbau der Infrastruktur diene außerdem die Förderung von schnellen DSL-Breitbandlö-
sungen in den bisher noch nicht ausreichend versorgten Gebieten.
 
„Hier werden die richtigen Weichen gestellt“, sagte Sippel. „Dabei können sich die Kommunen bei 
der Beantragung von Projekten auch bei den neuen Schwerpunkten auf den bekannten Antrags-
wegen  bewegen und an die entsprechenden Ansprechpartner auf der Landesebene wenden. Das 
macht vieles einfacher und übersichtlicher.“
 
Als besonders wichtig hob Sippel hervor, dass die kommunalen Anteile an den Investitionen zu-
nächst aus dem für die Umsetzung des Konjunkturprogramms eingerichteten „Zukunftsinvestiti-
onsfonds Rheinland-Pfalz“ übernommen werden und erst ab 2012 zinslos getilgt werden müssen. 
Den Kommunen soll zudem die Möglichkeit eingeräumt werden, per Ratsbeschluss – ohne dass ein 
Nachtragshaushalt verabschiedet werden muss – die Projekte auf den Weg zu bringen.
 

Presse-Info vom 06.02.09 

Verwaltungsreform: Gute Strukturen erhalten, Kooperation fördern
 
Für den Landtagsabgeordneten Heiko Sippel (SPD) steht der Erhalt einer bürgernahen Verwaltung 
unter Ausschöpfung weiterer Möglichkeiten zur Verbesserung der Wirtschaftlichkeit im Mittel-
punkt der Überlegungen zu einer Verwaltungsreform. „Von entscheidender Bedeutung ist dabei 
die Klärung der Frage,  welche Ebene künftig für welche Aufgabe zuständig sein soll“, bemerkt 
Sippel. Mit dem Katalog von 64 Aufgaben, die für eine Verlagerung der Aufgabenwahrnehmung 
verfüge das Land über eine gute Grundlage für die weitere Diskussion. Durch die Einbindung der 
Bürgerinnen und Bürger im Rahmen von Regionalkonferenzen konnten die Überlegungen in brei-
ter Form mit der Bevölkerung diskutiert werden. „Diese Beteiligung war richtig und notwendig“, 
so der Parlamentarier. Aus den Konferenzen heraus wurde deutlich, dass sich die Bürgerinnen und 
Bürger eine wirtschaftliche Verwaltung wünschen, die gute, bürgernahe Dienstleistungen erbringt.
 
Aufgrund der Struktur leistungsfähiger Stadt- und Verbandsgemeindeverwaltungen sieht Sip-
pel keine zwingende Notwendigkeit für eine Änderung des Gebietszuschnittes innerhalb seines 
Wahlkreises mit der Stadt Alzey und den Verbandsgemeinden Alzey-Land, Wöllstein und Wörrstadt. 
„Sowohl von der Einwohnerzahl, als auch von der Flächenausdehnung her sind die Gebietskörper-
schaften aus heutiger Sicht unter den Gesichtspunkten Bürgernähe und Wirtschaftlichkeit voll 
handlungsfähig“, unterstreicht Sippel.
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Gleichwohl sieht Sippel gute Chancen, durch eine stärkere Kooperation der Kommunen, die Wirt-
schaftlichkeit zu verbessern, ohne Einschnitte in das Leistungsangebot machen zu müssen. So zeige 
beispielsweise die jüngste Zusammenarbeit der Stadt Alzey und der Verbandsgemeinde Alzey-Land 
mit der Wirtschaftsförderungs-GmbH bei der Einrichtung einer Tourist-Info, dass man gemeinsam 
mehr erreichen könne. Auf unterschiedlichen Ebenen kooperierten Kommunen bereits, wie etwa 
auf dem Gebiet der Wasserversorgung oder der Abwasserentsorgung.
 
„Die guten Beispiele sollten Schule machen“, meint Heiko Sippel. Er halte es daher für sehr sinn-
voll, insbesondere im Bereich der Stadt Alzey und der Verbandsgemeinde Alzey-Land über weitere 
Kooperationsmöglichkeiten nachzudenken. Eine Fusion der beiden Gebietskörperschaften halte er 
aufgrund der Einwohnergröße und der Unterschiedlichkeit ihrer Kommunen für nicht praktika-
bel. „Kooperation statt Fusion“, müsse die Formel deshalb lauten. Denkbar sei aus seiner Sicht ein 
gemeinsames Bürgerbüro als zentrale Anlaufstelle, da Stadt- und Verbandsgemeindeverwaltung 
in wenigen hundert Metern viele gleiche Dienstleistungen anbieten. Auch in Fachbereichen mit 
hohem Spezialisierungsgrad, wie etwa im Bau-, Planungs- und Umweltrecht sei eine engere Zu-
sammenarbeit sinnvoll.
 
„Ich erkenne auf beiden Seiten die Bereitschaft, sich ergebnisoffen den weiteren Gesprächen zu 
stellen und bin gerne bereit, für eine Unterstützung von Landesseite einzutreten“,
stellt MdL Sippel fest. Die Begleitung durch das Land sei insoweit wichtig, da die Reglungen von 
Zuständigkeiten geändert werden müssten.
 

Presse-Info vom 11.02.09 

Land unterstützt Mädchen-Berufeparcours
 
Das Land Rheinland-Pfalz unterstützt das Projekt „Mädchen-Berufeparcours“ der Gleichstellungs-
beauftragten des Landkreises Alzey-Worms mit einem Zuschuss in Höhe von 1.500 Euro.
Das geht aus einer Pressemitteilung des Landtagsabgeordneten Heiko Sippel (SPD) hervor. Im 
Rahmen der Berufsinformationsmesse am 25. und 26. März 2009 in Alzey soll unter der Regie der 
Gleichstellungsbeauftragten Katharina Nuß ein Berufeparcours aufgebaut werden, der Mädchen 
die Möglichkeit gibt, durch praktische Übungen Einblicke in Berufe zu erhalten, die von Frauen 
eher selten gewählt werden, obwohl sie gute Berufs- und Einkommensperspektiven bieten. An dem 
Berufeparcours nehmen Betriebe aus der Region teil, die Praktikumsplätze anbieten. Mädchen, die 
sich für eine Berufsalternative interessieren, können die Eindrücke im Rahmen eines Praktikums 
nach der Messe vertiefen. Der Berufeparcours richtet sich an Schülerinnen aus allen Schularten.

Presse-Info vom 12.02.09 

MdL Sippel unterstützt Juniorwahl

Der Landtagsabgeordnete Heiko Sippel macht Schülerinnen und Schüler auf das Projekt „Junior-
wahl 2009“ aufmerksam, das der Landtag, die Landeszentrale für politische Bildung, das Ministe-
rium für Bildung, Wissenschaft, Jugend und Kultur und der Verein Kumulus e.V. im Superwahljahr 
2009 Jahr zusammen durchführen. Interessierte Schülerinnen und Schüler ab der 7. Klasse können 
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sich beteiligen. Das Projekt soll dazu beitragen, die Bedeutung von Wahlen und den politischen 
Prozess besser zu verstehen. Die Juniorwahl ist ein Unterrichtsprojekt bezüglich der Europawahlen 
am 07. Juni und der Bundestagswahl am 27. September, das die Demokratie zum Schulfach macht 
und fächerübergreifend gestaltet werden kann. Die Schülerinnen und Schüler organisieren die 
Wahl selbst. Sie verteilen Wahlbenachrichtigungen, legen Wählerverzeichnisse an, bilden einen 
Wahlvorstand und wählen online.  Um 18.00 Uhr wird dann jeweils am Wahlsonntag das Ergebnis 
der Juniorwahl bekannt gegeben. Weitere Informationen sind auf den Jugendseiten des Landtags 
unter www.landtag.rlp.de/jugendbereich oder über den Abgeordneten erhältlich (Mailadresse: 
mdl.sippel@t-online.de). Sippel hofft, dass die Schulen rege von dem interessanten Angebot Ge-
brauch machen.
 

Presse-Info vom 16.02.09 

Arbeitsmarkt zeigt sich robust Anklam-Trapp und Sippel fragen 
Landesregierung
 
„Der Arbeitsmarkt im Landkreis Alzey-Worms zeigt sich in der aktuellen Situation als robust und 
gibt Anlass zur berechtigten Hoffnung, die Konjunkturkrise ohne einen gravierenden Einbruch auf 
dem Arbeitsmarkt überwinden zu können, auch wenn die Signale immer deutlicher werden, dass 
der konjunkturelle Abschwung den Arbeitsmarkt der Region ebenfalls trifft“, so die Landtagsabge-
ordneten Kathrin Anklam-Trapp und Heiko Sippel (SPD), die sich gemeinsam mit ihren rheinhes-
sischen Abgeordnetenkollegen in einer Anfrage an die Landesregierung gewandt haben.
 
In der Antwort der Arbeitsministerin Malu Dreyer wird ausgeführt, dass die Zahl der arbeitslosen 
Männer und Frauen im Landkreis Alzey-Worms im Januar 2006 noch bei 5.813 lag, während es im 
Januar 2009 noch  3.395 waren, was einem Rückgang von fast 42 Prozent entspricht. Ein Tiefstand 
konnte im November 2008 mit 2.922 arbeitslosen Menschen erreicht werden. Die Zahl der offenen 
Stellen hat sich im Januar 2009 mit 115 im Vergleich zum Vorjahresmonat um 28 erhöht.
 
Die Parlamentarier wollten außerdem wissen, welche arbeitsmarktpolitischen Instrumente die 
Landesregierung zur Beschäftigungssicherung einzusetzen und zu verstärken beabsichtige. 
Staatsministerin Dreyer führt aus, dass das Land mit einem erweiterten Bürgschaftsrahmen dafür 
Sorge tragen möchte, die Zahlungsfähigkeit von unverschuldet in Liquiditätsprobleme geratenen 
Unternehmen zu sichern und so Entlassungen gegen zu steuern. Mit Hilfen der Bundesagentur 
für Arbeit fördere das Land Beratungsleistungen und Begleitmaßnahmen zur Qualifizierung von 
Beschäftigten.
 
Mit den Mitteln der Kurzarbeit solle außerdem verhindert werden, dass bei Produktionsausfällen 
Personal entlassen werde, das bei einer Konjunkturbelebung nur schwer wieder zu gewinnen sei. 
Nach Angaben der Regionaldirektion Rheinland-Pfalz-Saarland haben im Januar 12 Betriebe für 
147 Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer Kurzarbeit angemeldet, so die Ministerin. Speziell für 
diesen Personenkreis unterstütze das Land die Förderung der beruflichen Weiterbildung und Quali-
fizierung, um die Beschäftigungsfähigkeit zu erhalten oder weiter zu verbessern. Ein spezielles För-
derprogramm richtet sich an Geringqualifizierte und ältere Arbeitnehmer in Unternehmen. Durch 
das Nachholen beruflicher Qualifikationen oder durch die Aktualisierung beruflicher Kenntnisse 
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soll die Bindung bewährter Mitarbeiter an die Betriebe unterstützt werden. Die Förderung erfolge 
hier durch einen Zuschuss zum Arbeitsentgelt für den Arbeitgeber.
 
Für die Abgeordneten Anklam-Trapp und Sippel belegen die Antworten, dass das Land Rheinland-
Pfalz schnell und effektiv gehandelt habe, um der Krise zu begegnen.
„Mit der Umsetzung des Konjunkturpaketes II wird außerdem ein wesentlicher Beschäftigungsef-
fekt für die heimische Wirtschaft verbunden sein, der Arbeitsplätze sichert und schafft“,  so An-
klam-Trapp und Sippel.
 

Presse-Info vom 19.02.09 

Konjunkturpaket II: Die Chancen nutzen MdL Sippel im Gespräch 
mit Bürgermeistern
 
Auf Einladung des SPD-Kandidaten zur Bürgermeisterwahl in der Verbandsgemeinde Wöllstein, 
Gerd Rocker, referierte der Landtagsabgeordnete Heiko Sippel (SPD) vor Bürgermeistern der Ver-
bandsgemeinde über die Umsetzung des Konjunkturpakets II in Rheinland-Pfalz. Sippel führte aus, 
dass aus dem Investitionsprogramm des Bundes 469 Millionen Euro nach Rheinland-Pfalz fließen. 
Mit weiteren 156 Millionen Euro des Landes summiere sich das Investitionspaket auf 625 Millionen 
Euro. 70 Prozent dieser Summe soll für Vorhaben der Kommunen zur Verfügung gestellt werden. 
„Eine beachtliche Summe, die die Umsetzung von etlichen Maßnahmen ermöglicht, die ansonsten 
kurzfristig nicht zu finanzieren wären“, so Sippel. Gleichzeitig warb der Abgeordnete dafür, realis-
tisch an das Antragsverfahren heran zu gehen und Schwerpunkte zu setzen. Sippel: „Das Geld wird 
regional ausgewogen im Land verteilt, daher wird nicht jeder Wunsch zu erfüllen sein.“
 
Von entscheidender Bedeutung sei es, dass die beantragten Maßnahmen kurzfristig realisiert 
werden könnten, um die Konjunktur zeitnah zu beleben. Einen Schwerpunkt setze das Land in die 
Förderung des Bildungsbereichs. 400 Millionen Euro stünden beispielsweise für die Sanierung 
von Schulen und Kindergärten oder den Hochschulbereich zur Verfügung. Insbesondere Ener-
gieeinsparmaßnahmen an Schulen und Kindergärten, die nachhaltig zur Kosteneinsparung und 
Klimaschonung führten, sollten gefördert werden. Das Förderprogramm richte sich nicht nur an 
Kommunen, sondern auch an die Kirchen und sonstigen freien gemeinnützigen Träger. Aber auch 
die übrige kommunale Infrastruktur könne, so der Abgeordnete, vom Landesprogramm profitie-
ren. So stehe der Ausbau der DSL-Breitbandversorgung ebenso im Förderkatalog, wie Vorhaben im 
Rahmen der Städtebauförderung und Dorferneuerung. Für die Sanierung von Sportstätten, die von 
Schulen mitgenutzt werden, stünde ein zusätzlicher Fördertopf von 20 Millionen Euro bereit.
 
Wichtig sei, dass die beantragten Maßnahmen das Erfordernis der „Zusätzlichkeit“ erfüllen. Es 
müsse sich um Vorhaben handeln, die bisher noch nicht im Haushaltsplan der Kommunen veran-
schlagt und noch nicht ausfinanziert seien. Bis April solle dem Land über die üblichen Förderwege 
eine Liste der beantragten Maßnahmen vorgelegt werden, die für eine erste Förderrunde in diesem 
Jahr vorgesehen seien. Die Förderquote orientiere sich an bestehenden Förderprogrammen, wobei 
für finanzschwache Gemeinden ein geringerer Eigenanteil gelten könne. Mit der Einrichtung eines 
Zukunftsinvestitionsfonds erleichtere das Land den Kommunen die Übernahme der Eigenanteile. 
Bis 2011 finanziere das Land die Eigenanteile vor, erst danach müssten die Anteile zinsfrei getilgt 
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werden. „Durch den Verzicht auf die Verzinsung übernehme das Land weitere Lasten von 22 Millio-
nen Euro zu Gunsten der Kommunen“, stellte Sippel fest.  
 
Sippel rechnete damit, dass in den nächsten Tagen die noch ausstehenden Richtlinien und Aus-
führungsbestimmungen zur Förderpraxis vorgelegt werden, nachdem das Konjunkturpaket am 
20.02.09 noch den Bundesrat passiert und danach Gesetzeskraft erhält. Mit einer Änderung des 
Vergaberechts solle es in der konjunkturellen Schwächephase zudem erleichtert werden, Aufträge 
an die regionale Wirtschaft zu vergeben. Für den Bereich der Verbandsgemeinde Wöllstein verein-
barten die Ortsbürgermeister auf Vorschlag von VG-Bürgermeister Franz-Josef Lenges ein aufeinan-
der abgestimmtes Vorgehen. MdL Sippel sagte zu, die weitere Diskussion nach Vorlage der Richtli-
nien zu begleiten.

Presse-Info vom 21.02.2009 

Land investiert in Straßenbau  
MdL Sippel: „Projekte kommen voran“
 
Das Land Rheinland-Pfalz setzt in diesem und in den nächsten Jahren mehrere Straßenbauprojekte 
in der Region um. Das geht aus einer Antwort des rheinland-pfälzischen Verkehrsministeriums auf 
eine Anfrage des Landtagsabgeordneten Heiko Sippel (SPD) hervor, der sich für eine zügige Um-
setzung einsetzt. So beabsichtige der Landesbetrieb Mobilität (LBM) Worms die Realisierung des 
„Aral-Kreisels“ am Knotenpunkt der B 271/L 406 in Alzey in den diesjährigen Sommerferien. Das 
erforderliche Baurecht liege bereits vor. In der zweiten Jahreshälfte 2009 solle außerdem mit dem 
lange ersehnten Ausbau der Ortsdurchfahrt Biebelnheim begonnen werden. Baurecht bestehe hier 
ebenfalls. Derzeit werde der Bauentwurf für die Maßnahme erstellt, dem die Ausschreibung und 
Vergabe der Maßnahme folgten.
 
Eine Perspektive ergibt sich darüber hinaus für den Ausbau der Ortsdurchfahrten Uffhofen und 
Gau-Köngernheim. Aus der Antwort an Sippel geht hervor, dass der Ausbau der Ortsdurchfahrt 
Uffhofen im Zuge des Ausbaues der L 407 zwischen Wendelsheim und Uffhofen erfolgen solle. 
Die Planungen hierfür seien bereits angelaufen. Die Maßnahme sei im aktuellen Bauprogramm 
2009/2010 vorgemerkt. Die endgültige bauliche Umsetzung sei für 2011 vorgesehen.
 
Auf die Frage nach dem Ausbau der Ortsdurchfahrt Gau-Köngernheim im Zuge der L 406 verweist 
das Ministerium darauf, dass dieser im Straßenbauprogramm für 2010 mit einem Anlaufbetrag 
enthalten sei. Die Detailplanung werde derzeit erstellt. Die Planungskonzeption wurde mit der 
Ortsgemeinde abgestimmt. Der Kostenanteil des Landes belaufe sich bei dieser Maßnahme auf ca. 
318.000 Euro.
 
Wie der Landtagsabgeordnete weiter erfahren konnte, solle im Sommer mit den Bauarbeiten an 
der Westtangente Wörrstadt begonnen werden. Der LBM habe bereits die Rodungsarbeiten verge-
ben, um den Bewuchs im Verlauf der Trasse zu entfernen. Für den Bau der einen Kilometer langen 
Umgehungsstraße sind Kosten in Höhe von 1,2 Millionen Euro einschließlich der Anlage von zwei 
Kreisverkehrsplätzen und einer Lärmschutzwand aufzuwenden.
 
Noch in diesem Jahr ist außerdem nach Aussage des Autobahnamtes Montabaur mit der Fahr-
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bahnsanierung der Bundesautobahn A 61 zwischen Alzey und Bornheim zu rechnen. Die Grunder-
neuerung werde voraussichtlich Ende März diesen Jahres abschnittsweise beginnen. Ein weiterer 
Abschnitt sei für September 2009 geplant.
 
Sippel zeigte sich mit der Antwort aus Mainz sehr zufrieden. „Mehrere Projekte, auf die wir lange 
warten mussten, stehen nun vor der Realisierung. Das Land wendet erhebliche finanzielle Mittel 
auf, die unserer Infrastruktur zugute kommen“, so der Abgeordnete.

Presse Info vom 23.02.2009 

Gut investiertes Geld Land bewilligt Fördermittel für Schulsozialar-
beiter
 
Schulsozialarbeiter sind heute an Schulen nicht mehr wegzudenken, betonen die SPD-Landtags-
abgeordneten Kathrin Anklam-Trapp und Heiko Sippel. Umso erfreulicher sei es, dass das Land 
für 2009 nun Fördermittel in Höhe von 153.000 Euro für die Schulsozialarbeit im Landkreis Alzey-
Worms bewilligt hat.
 
„Wir werden uns auch weiterhin im Landtag dafür stark machen, das Projekt Schulsozialarbeit zu 
unterstützen“, sagen die Politiker. „Denn wir sind froh, an so vielen Schulen sehr gut ausgebildete 
Fachkräfte zu haben.“ Bei Schulbesuchen habe sich gezeigt, dass Schulsozialarbeiter gleicherma-
ßen von den Lehrerkollegien als auch den Elternvertretern hochgeschätzt werden. Eine äußerst 
positive Resonanz hätten sie auch von den Schülerinnen und Schülern selbst bekommen, so Sippel. 
Mittlerweile sind an den Schulen im Landkreis 9 Schulsozialarbeiter eingesetzt. Arbeitgeber ist der 
Landkreis Alzey-Worms, die Koordination übernimmt das Kreisjugendamt. Das Land Rheinland-
Pfalz unterstützt den Landkreis mit der Übernahme von Personalkostenanteilen. Die Bewilligung 
der Fördermittel sei ein wichtiger Schritt, um den Schulen ein bedarfsgerechtes Angebot in der 
Jugendsozialarbeit zu ermöglichen. „Es ist gut investiertes Geld zum Nutzen aller für die Zukunft. 
Denn Schulsozialarbeit dient sowohl der individuellen Förderung von Kindern und Jugendlichen, 
der Verbesserung des Schulklimas als auch der Prävention“, unterstreicht Anklam-Trapp.
 
Schule soll als Lebensort gestärkt werden. Lehrkräfte können neben ihrer originären Aufgabe der 
Wissensvermittlung nicht die Aufgaben eines Schulsozialarbeiters übernehmen; sie sind weder 
hinreichend in diesem Gebiet ausgebildet noch zeitlich dazu in der Lage. „Für ein erfolgreiches 
Schulsystemen ist sozialpädagogische Betreuung ein unverzichtbarer Bestandteil des Schulalltags“, 
so die beiden Landtagsabgeordneten.
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Presse Info vom 17.03.2009 

Rheinhessen-Fachklinik erhält Geld vom Land 
Förderung aus dem Konjunkturpaket II
 
Rund 192 Millionen Euro aus dem bundesweiten Konjunkturprogramm II werden in Rheinland-
Pfalz in die Sonderprogramme Krankenhäuser und Hochschulen investiert. Unmittelbar nach der 
Verabschiedung des Nachtragshaushalts zur Umsetzung des Konjunkturprogramms im Land hat 
die Landesregierung die Investitionspläne vorgestellt.

Die Investitionen für Maßnahmen für Krankenhäuser aus dem Konjunkturprogramm II haben eine 
Höhe von 82,5 Millionen Euro. Hier kommen weitere 118 Millionen Euro aus dem jährlichen Kran-
kenhausinvestitionsprogramm des Landes hinzu.
Über eine kräftige Finanzspritze kann sich die Rheinhessen-Fachklinik in Alzey freuen. Wie der 
Landtagsabgeordnete Heiko Sippel mitteilt, erhält die Klinik Mittel aus dem Sonderprogramm 
zur Verbesserung der Unterbringung von Patienten im Bereich des Maßregelvollzuges. Mit dem 
Landeszuschuss, der im Rahmen des Bewilligungsbescheides nach Vorlage der Planung endgültig 
festgesetzt wird, sollen umfangreiche Baumaßnahmen im Haus Wartberg gefördert werden.  

 „Durch diese Förderzusage hat  die Rheinhessen-Fachklinik die Chance, das Bauvorhaben vorzuzie-
hen und damit auch Beschäftigung im Handwerk der Region zu sichern “, betonte der Landtagsab-
geordnete. 

Prese Info vom 18.03.2009 

Land fördert Freibad in Wörrstadt
 
Das Land Rheinland-Pfalz unterstützt die Verbandsgemeinde Wörrstadt bei der Sanierung des 
Neubornbades. Wie der Landtagsabgeordnete Heiko Sippel in einer Pressemitteilung erklärt, 
übernimmt das Land die gesamten Zinszahlungen und Tilgungsleistungen für eine Darlehensauf-
nahme in Höhe von 800.000.- Euro. Mit dem landesweiten Bädersanierungsprogramm, das für die 
Jahre 2007 bis 2009 Schuldendiensthilfen von insgesamt 50 Millionen Euro vorsieht, fördert das 
Land die Sicherstellung eines flächendeckenden Angebotes an Hallen- und Freibädern in Rhein-
land-Pfalz. „Dass die Verbandsgemeinde Wörrstadt in diesem Jahr zum Zuge kommt, spricht auch 
dafür, dass das Land dem Neubornbad eine hohe Bedeutung beimisst und gute Zukunftsperspekti-
ven sieht“, so Sippel.
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KONTAKTDATEN MdL HEIKO SIPPEL

Büro in Mainz:
Kaiser-Friedrich-Straße 3
55116 Mainz
Tel. 06131/208-3038
Fax: 06131/208-4038
eMail: heiko.sippel@spd.landtag.rlp.de

Büro in Alzey:
Amtgasse 9
55232 Alzey
Tel. 06731/498-150
Fax: 06731/498-151
eMail: mdl.sippel@t-online.de

Öffnungszeiten des Bürgerbüros:
Montags, dienstags und donnerstags: 8.00 bis 13.00 Uhr
Freitags: 8.00 bis 12.30 Uhr
Mittwochs geschlossen; ein Anrufbeantworter ist geschaltet.

Internet: www.heikosippel.de


